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^ l vny/das alles klein erstossen / mit'Honig o-
Ver Zuckerein Latwergen gemacht/ morgens
vnd abends gebraucht. Von dlsersölt» Wun¬
der sehen.

Rompt die vrsachdeßabnemmenden Ge-
ftchre daher/daß die AugenaVern oder Ner¬
ven verstopfst sind/ so brauch die l'ülulse Lo -
cKiXvnV l^ucis,iedes^.cp.mach7.oder5. Var-
au>;/schlucks morgens fr K / faste 5 stund dar-
auff/brauch sie alle monat einmal. Confect.
Nachmals brauch diß Confect: Nimpolai/
Rauten / Nctonica/ Schelkraut/>edes i.M.
Steinbrech/-ü.iebstäckel/Enis/<LamiUen/I»n
ber/Fenchel /Pererling/Ispen/ ZVolgemut/
8irmet/>edes u^cp.Galganr i.lot.iörstoßwas
zu stoffen ist fast klein / das mach an mir Zu¬
ck er/in FencheloderAugentrostwasserdeme«
gefallen« gesotten/es erfordertlonstxum we¬
nigsten i^ pfuiid/inach zeltlen oder strüyelen/
Vie behalt vnder derzungen/wan sieerschleif-
fend/tupffesieofftmitder zungen vbersich an
den goinen/das treibe ein oder mehr Monar/
nach dem die zufallend Äranckheitgeschaffen
oderaitist.

VomSchtlchen.h.2z.
>)ß ist ein verrückung deß Auge
i von seiner natkrlichenstatt/geg? der
^rechten oder lincken feiten / vbersich
oder vndersich.Vrsach ist zu Zeiten ein

erweichung der neruen/dazeuchr das gesund
^ orr dasgebrechhaffean sich. Also mag es auch

ein krampffderselbigenseyn/da spanerim ge-
gentheildas kr^mpffigdas gesund an Es ge,
wohnen auch die kinderin derwiegen/waii sie
etwas ausfeiner feiren allein mireinem Aug
ersehen künnen/desz schilchens: rvan sie aber
aujz erweichen oder kramp ff kommen / geben
sie die zeichen so im paralzffi beschriben sind/
vnd in dem krampffangezetgr werden. Diser
Mangel ist bey den alten harr zu bessern/vnS
mißlichgnug bey den kindern/ doch volgends
nitzu vnSerlalsett/Andieseltedaranverman
gelist/stelleetwas liechtes/oder was das sey/
daran sich dz kind vergaffe/zu nacht einliechr/
dainirsich das Aug ausfsein natitriich orr zie¬
he/Also auch wann man es vmbtregt Die Al¬
ten mögen brauchen was im paralfsi/vnd er«
krümmendes»munds/Vergleich in» kramp ff/
angezogen wirt.

Hydromel/Honigwasser/zuma-
chcn.§24.

.Essen ist hie vornen etliche mal ge,
Idacht/dao wirdigist anzuzeigen/wte
>das zubereirensey. Die Alten namen
?vegenwasser/vndsöttenHonigdarin

6b/versch>mmrenes sauber/brau<hrens zu ge-
nienieTranck/anweinoderwasserstatt/desi-
gleichvilinderAryney/wie dzRegister von
disem vnv dem Methanzeigt. Ieynnd macht
mans oas mehrchcUs mitVrunnenMasser rn

Honig. In summa / Hydromel ist nichts an-<z
derß denn vnser gemeiner tNeth/deronzusay
»st. Von andern arten deßtNethswirrim S.
Theil hernach geschriben.

Von der Nasen. Kap.S.
Iß ist auch einfürnembsteus-
serlich Glied des) Angesichts/
artlich aus) neruen vndkrüsplen
zusamen geseyt/ vnd von der n»

H tur zu mancherley brauche ver-
ordner.Dan welchen ist verborgen/wie gräß¬
lich VemÄebenvn entkaltung der gesundheit/
der lusft/vn vnderscheidunZdeß ^eruchs/seyt'
Nundiser beider halben ift die Nasen in die
hähin geseyr/ mit solcher eigenschaffc begabt/
daß sie Hery/Lungen / vn alle innerliche Gli¬
der/mir statem ansichziehenvnd widergeben
deß luffrs(on welchen kein Mensch nochThier
bleiben mag) erfrische vnd erküle.

Zu disem hat sie volgende kraffr/den geruch
Verspeisen zu vrtheilen: Ist nahend bey vn»
vberdenMund geseyt/damitsieliebltchs vn
«»bschewlichs/nüylichs oder schadlichs/ vor vn
esderMundempfacht / gleich credenye vn»
vrtheile. Also steht sie mitten im Angesicht/
nicht allein ;u einer zier/sonder auch als eine
schiedwand zwischen beiden Augen/die zu be-
schüyen/wie vor auch gemeldt, Deßgleiche ist
sie ein ordenliche straft/die vberflüssige feuch-
tigkeit des)Haupts vnd Hirnszureinige/da- D
mitsolche nit auff die Vrust oder anderßwo-
hin sincken vndschwerekranclheitvrsachten.
Nun disem Glied stehen auch mancherleyqe-
brechen zu/Als geschwer/verstopffungen/Ca,
tharri/vberflüssigs bluten/vetlustvnschwe-
chung deß geruchs/ von welchem vnd andrem
hernachsol geschribenwerden.

Verstopffung der Aasen- §.r.
Iser Gebrechen entstehetauß cuf-

!serlichen oder innerlichen vrsachen.
,Xvo die Nasen durch fallen/stossen0-
derschlahen/verstopffr wirr/da gibt

es geschwulsten/Sind dann geschwer vorhan
den/jo werden die weg/dardurch der luffr vnk»
erkaiirnuß dcßgcruchs empfangen wirt/ver«
halren/etwa beide gar/oderzum theil/verlo¬
ren Dis? vrsachtauch/wo ein zu grobefeuchtiA
keirvom-HauptvndHirn/ die nicht mag ausk
der Nasen gereinigt werden / die lufftlochlii»
verhaltet- So vil nun das eusserlich verleyen
belangt / da ist der geschwulst oder schaden
mir vberschlahung taugenlicher Pflaster vn»
Salben / wie andre geschwulsten / zu begeg¬
nen/ wo nun dieselbige gewendet / werden
die wege widerumb geöffnet / Doch ist rahr-
sam / das) man bald aVerlaß / köpsfauffdas
gnick oder schultern seye/ vnv auffdenscha-
den erkiopffre Lyerklar/mireim wenigCam-
pher vermischr/Iege/Abervö d^em verstopf-



7-4- Kap. 8. Der erste Theil dtß
NasenApostema.

fen wirt in folgenden / sonderlich l»n Verlust

deßgeruchs/zu meldenseyn.

Geschwer der Msen.§. 2.
Ist vntcrschctdcn die artzte m VI-

j cera VN ^pc»ttcm^iZ,die wirGeschwer

>vnd arge Schade verteutschen. Die
Geschwer seind entweder trucken o-

verseucht.
Trucken/ wann sie harte rufen )nachen/ so

dargegen die Feuchten flüssig sind/ Also wo sie
inwendig derNasen geriben/entweders blut/

gelb/gritn/oderschwaryefeuchrin/gebe.Sey«
deenrstehenaußscharpffer/gesalynervn ver¬
brannter mareri/so vom Haupr auff die Na¬

sen sincker. Dte zeichen sind gut ;u vnrerschei--
den/wo schinery rn der Nasen lst/vnd man ge¬

gen Heller Sonnen dareyn sichr/ so kan man
vieorr/diederflußverleyr/sehen. Ein solchen

siuß sol manzuirund mir pillule Locki/z,!^?-
r^, vnd dergleichen/pnrgiren/welches dann

ein gemeine Regel in allen dergleichen Ge¬
schweren ist / nemlich/ daß man kein starcke

Aryneyangreiffe/manseye dann zuvor pur

Hirc. ?u disem hastu volgendezu einem Mu¬
ster: V>?o duein vollen-L.eib vor dirhast / vnd

sich das Geschwer groß erzeigt/ offne die Mit¬
tel Ader/laß 4 over 5.VNY blut/nach kraffr deß

^ranckens/ Ist diegefahr nichrsogroß/ die
Hanptader/auffdem 2lrin oder Ha nd / allwe-

L gen auffoerandernseiten/da der schaden nir
»st/Etwa auffder Ader ob der Nasen.Also sol¬

len L.aßköpffongebickt auff den Nack/ da der
/Halßanfacht/gescyrwerdcn/diematerizucr-
t^eüen/vndanderßwohinzuziehen.Nachdi-

semneine era oder 8 tagnach einandervolge«
d'lindcrung:Nl>n 0xy-acc^ra,(die bald her,

«ach bescheiden wirr) SeeblumenSyrup/»e-
v^s:^-lor/Sanrampffer/Lenchelwasser/ie-

deszlor/trincks am morgens law. Diepnr-
gaydarauffseyealso:

Nun die ^arwerg 6e 5uccc> Rc>s»rum,». lot/
LassiamitVeielwasseraußzoge t.vny/das er
treibinz. vny Gerstenwasser/ zimlichwarm/
dann sonst wirrer zudick. Alsbald nachdem

purgtren schlag volgenvs Pflaster vber die
ga nye Nasen /vnd darumb ligende orter/biß
zwischen den Augbrawen kinauff:Nim kleine

Haußwuryvnd U?egerichs;ffr/Taschenkcaur
saffr/iedesl.vny/ !. Everklar/ klein erribew

t5ampt,er4.^ bereite «.utia/ Russenkörner/
sedes i.g, gebrantCorall/Augstein/iedes!.Z.

Rraffrmeel z.lot/Diß alles reibineinebleyen
!Nörser»nirseinemStossel etliche stund. Das

solru z.sver 4. mal im tag brauchen.

Ein änderst.
Hu den Safft von Kartmdlstel-

kraur; oder 4.mal deß tags in die N»

)ftn/dss tst/supffe fndareyn.Vn wo du
/besorgest er Miete zufast/ mische den

dritten oder vierdtentheilBetonten oü Sal--
»tensafftdsrunrer.

Ox^accAra. c
Esscn hlc oben gedacht Wt'tt/Mag
leichtlich von sedem Haußman bereit

werden/hat auch grosse tugend/dann

erverzert die vermischte Cholerische
VN Phlegmatischeschleim/welche den Magen
vnd oberste Glider beschweren/ vn vnorden-

liche doppelte drittägkche Lieber machend/
die hin vnd wider fallend / Dergleichen auch

dopplere viertagliche Fieder/Den «nach also:Nim weissen Zuckers. vny/Margranden-
safft4 >vny/scharffen Essig/:,vny/ diesiede in
einem verzinken geschirr/be^ lindemRolfeu--
wer/in der harnn wie ein andern Syrup.

U?o aber Rufen in der Nasenseinv / so nim
Vaumöl/Caponenschmaly/so vil duwür/ein

wenig erlassen XVachßdarunter/dasftreiche

dareyn/es erweicht«.So nüyt auch etlichtag
zu morgens warm wasser inoie Nasen zuzie-

Hen-Item/Nim Rirßbaumhat-y/pflaumen-
baumhary/Gummi oder Dragant, erlaß in
Rosenwasser/welchs duwilt/streich de schleim
miteinem federlinindieNasen. Oder:

Nim marck außRinderbeine / new U?achß

jedes».lot/ Seeblumenol ^ lot/ erlaß/vnd

brauch» wieoben. Du magstan Seeblumen¬
ol statt auch Rosenölnemen.

Ein anderß: Nim Draganr vnd Fkdchsa-

men/ weichs in Rosenwasser vnd Veielsl/ be¬
streik) die Nasen offt mit dem Schleim. Du

magst auch ein sölchs Salblein machen: Nim l)
Endten vn Henenschinaly/ feistin von Schaff

woll/ Hirschschmaly/ Honig/,edes^. lor/ge-

branntN?^robalanikörner/Galles//edes-,z>.
vermischs/diß miltert vnd rrückner.

So taugt auch volgende Salb : Nim süß
tNandelöl >. vnrz/ Rosenöl >,lot / gewaschne
Zöutter/Hennenschmaly DragantsA)leini/»e-
des 5 lot/ U?achß wenig. Nimm frisch marck/
außRalbsbeinen/Gunnnl/iedes^ lot/ we,ß
Leintotterölz lot/ Xvachßsovil notist/Das

thut auch wolgewaschne Vutter mit reine,n

Brunnenwasser. Also gesotten Eybschkraut/
Nachtschatten oder Pappelen.

Ein anderß/fast wie abstehends : Niinnr

marckauß Ralbsbeinen / iL^errotter/Dra -

gant/Gummi/,edes^.lot/ ^.eintorteröl
ein wenig Xv achs.

N?ann aber das Geschwer anfacht zu flies-

sen/neyZ5aumwoll oder dergleichen in star-

ckem wolgesalynen Essig/ stec^s in die Na-

senlöcher/damitwerden siegetrücknet. So ist

volgends noch köstlicher/ Nim bereiteTuti»

mireinszwe^iarigenRnabens Harn abgelä-

schet/Vleyweiß/iedesu^<z>.'Haußwurys!,fft 5.
vny/DißreibzSwentgstenz.rag/vnan,eyli-

chem etliche stund/ ineim bleyenMorser/sey
nachmals wolbedeckt an die Sonnen / wann

cs rrücknet/gicsseaber Saffrdaran/vnd wie

Vorgeriben/das thu drey oder vier mal/^?it

diser Salbschmier den schaden dreyodervier
mal deß tags. Dise ist so gewaltig / daßvil

Personen / so den Rrebs vnd ge¬
habt/



Cap.S.
^ habt/fr lebenlang darmit sind erhalrenwor-

den: N?o man dann von wegendervnreinen
eitrigen Geschwcr noch sterekers trücknens
bedörffce/ der schadauch alt were/sofeuchte
erstlich denschaden vnd Rüfen wol mitwein/
darinnAgriinon/EisenkraurvndHonig/ge-
socren se^e/trücknes/vnd feucht es abermals/
darauff brauch folgend«: Nun Rupfferwas-
ftr/roten vnd gelben -Hürrrauch/sedes lj-.z,.
stoßvnd weichs in Stier/oderzum wenigsten
Ochsten gallen / die erneuere täglich/biß die
ZNarerl weist wirt / alsdan thu dar;» Spieß-
glaß/Myrrha/iedes^-.lot/^Wachsteinweichs
Salblinzu mache/ bestreich ein meisselin/vnd
stecks in die Nasen. U?iltues etwas imltern/
rhugestossenRostmnnyvnd Andorn ledes^.
lot darzu.Volgends ist nitso starck /Nim Cy-
perwnry/ Alon/ Galles/ Myrrha / Saffra'n/
ledes ^.lot/machszu puluer/ vnd blase ein we
nig »n die Nasen/oder ,„ach inic Honig ein
Sa'.blin darauß.Du,nag»? auch die SaloVn-
^uenrum^poKolorum brauchen/das wirt al
so gemacht: Nim Terpentin/weist U?achß/
weißhary/^mmoniacumziedes ».^>. OpopA-
NÄcü>Grünspon/icdeŝ .^.Gletti.^.Vaum-
öi s.vny im Soiner/Aber im U? inter s. Assig/
was not ist/ die Gummi zu erlassen/mach eine
Salb daraoj;: LLs ist gemein in allen Apore-
cken/vud tauc»t nir allein hieher/sondern auch
zum <!>hrenerschweren/Liste!n/wunden reini-»
gen/darinn sie wunderbarlicherwirrfung ist/
Dann sie verzehrtdas faulefleisch/erfüllt die

L schaden mit frischem/erweicht die harren Ge¬
schwer/vndheller/alsojdaßkaumselNes glei¬
chen ist. Nach dem reinigen sol man es truck-
ncn vnd hctlcn/darzu ist dis; dienstlich:

Ntmgebranntwol gewaschen 25ley/25le^-
wcis;/Glet/>cdcsgletch/Rose»äl/N?achs;/was
ein Salb erfordert. iLs wirt auch volgends
gelobr/vndist sicher: NimeinsauwrenGra-
»arapffel/Andre nemmen slrnren/süssenvnd
mittlen/,edes einen/n,itsamptden Schelffen
erstossen/austgetruckt/ein weil in verglaßten
Geschirrgesotten/geleurerr/ Feuchten nach-
maisein ineisselin von-ü.eii:watdarinn/vnd
stect'ensindie Nasen.

H?erei, dann -^ochlcin oder Vlaterlin dar¬
in/so brauch volgendsiNimVleyweiß/jN^r-
rha/Glett/gebrannrRupffer/Galles/der ein
wemggeröstetseye/Alon/sedes ».g,. Rosenöls.
vny/U)achßwasnorzueun Gelblinist/das
heiler vnd trückner.

?ccm/NimVle^weist zlot/Glert «.lot/ge¬
waschen vndgebraimtBlcyweist/sedes ^-.cp.
^Pg/U?achß/,edes einLoffel voll/machs »nie
gnugsamcnM^rtenölzueinemGalblin.^rva-
scbe die Naßlöcher mit warmem Harm vnd
ZVein/dannnMyrrh» vnd A?eyra»ch gesot-
tensez?e. U?onun solche Erschwer von vorge¬
henden srück^n nicht geheiltwerden/so lestt es
sich für einen verborgenen Rrebs ansehen /
den man MltscharffenAryneyennit angreif-
fensoi/Mtebaldhcrnachwcltcrvolgct.

Buchs von dcr Nascn. 75
NasenApostcnm.

Kmder Nasenverstopfflmgon '
Gcschwcr. §. z.

'S begibt sich auch/baß gar ftingc/
,a newgeborne kinder/solcheverstopf,

/fungderNasen leiden/ denen sol man
die VrüstmitsüssemMandel vn Vei-

clöl salben / der Geugaininen den XVein ver¬
bieten.

U?eren dann die ZZrüst voll/ ist dem kind
'Veielölmir sucker vermischt einzustreichen/
Scheucht manbey denAlren(denen das Vei-
clol auch nuy ist)das Veielöl/ von wegen sei¬
nes alrers vnd gerucho/ NiinÄauinöl/oder
ZNandelol/andesscnstatt.

MsenApostema.§.4.
Ieandrearken dcr Naftngcschwcr

^indvil arger vndfahrlichcrAposte-
, »nata/I^!rmorrboiäLkz?oIvxi'.^vild
der 2xreb«/genannt.

Das erste/ist v?eich vnd wachssend fieisch/
das feuchrin gibt / wo man die Nasen druckt/
lind am griff/ das etwa blutet. Dis? entstehet
außfenchtermateri/sovomHirn herab sinckt/
daselbst erfault vnd;ufleisch wirr/welchs sich
ctwa dermassen crlengert/dastergar für die
Nasen heranst wachset/ das reden/arhem vn
riechen/verhinderr/;» Zeiten rot/etwa weis)/
denn tune^el an der färb/ist. D

Derpc»I^x«saber isthartlecht/hat vil wnr
yelnvndaderlen/diecrscdrundend/wirt von
einem Lisch/der vil Lüs^ hat also qenailt / vnd
mehr andre gleichmassige eigenschafften / so
diß Geschwer mit mehrgedachte ?ol^ohar.
Dlt;kon>ptaust^Nelancho>ischcrfeuchrlgkett/
m ir schleim oder Phlegma vcrniisäit/der ver¬
stopfst auch die Nasen mifs. ineinwachssen.

DerArebsistganyhartvnd r'eiff/ erzeigt
sich auch aussen an der Nasen mit vil schwar¬
ten ädern deff inelanwolischenbwts/daraus?
dann dist Geschwer s-nen vrsprnng cinpfa-
het/vnd einen vnleidcnlichengestanck/wel-
chen die aryte O?ensm nennen/mit sich brin¬
get. Vrsachdiser Geschiver seind argezuflies--
sende fenchtlgreuen. Dise so die ttannorrboi-
cisn vrsachend/lst ein s^,sse Phlegma/die on
bln t/mehr fault/vil »»ehr wässerig/ on schmer
yen/ derhalb auch ringer dann volgende;u
heilen. Deß ?ol^s>i aber ist verderbtes ge-
blüt/darznetwaserstuncknerphlegmakomt.
I^rebs ist ein verbrannte/erfaulte vnd erhar,
te INelancholia Dlsezwey leyre seind gar mist
lich / ia schier vnmüglich von grundt aus? zu
heilen/scdoch wirr mancherley (wicfolgt) dar
zu verordnet vnd gebraucht.

N?ann nun die erste art init weichem/rotem
oderweissem fleisch/erscheint/^velchsdie Na¬
sen aus;füllet/vnd geschwiller/ da ist erstlich
die Hauptaderzu äffnen/n achma ls ein Meis-
ftlein niltfolgender Salb zu bestreichen/vnd

G - tndas
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X indasnasenloch/dnderschadenist/ zustecken.
Nun gelben Huttrauch/Äupsserwasser/ Grün

spon/i^edes r, lot/ (Üuecksilder/ Salmiae/ >edes
,.vny/dasertreibzum kleinsten, vn schüttees
in Ralckwasser/ V.is magst» alsovranchei,/o-

der>NlrHc>nlg c,n S.Ut,»,ach>:n Andre brau¬

chen vc'lgciws Eywasser: Nun gelben Hütt-
rauch/lebendigen Ralck/Grünspon/<^ueckslI-
ber/>edesz.lor/Sal>niac^..g,. stoß klein/vnd

laß wol in wasser sieoen / waii dißein weilste-
her/so wirreseyend.Also vberkomr auch das
wasser/ darinn lebendiger Aalck außgelescht/

Quecksilber darein geschüttet/vnd oftt vinb -

gerürctwirr/eyendc kraffr. Ein sanssrers:
NimAlonzucker/Grünspon/iedesi.lot/gel-

benHütrrauch vermlschs/weicheein meis-

seleln lii Ejfig/ spreng gedacht« puluer dar¬
an ff, vu srecks in sie Nasen/da der schade »st.
Vnrer denmitrelmassigeneystücke wirk auch

für ein bewarrs gehalr. n/gestossen Rupsser-
nasser morgen« vnd abends in dle Nasen ge¬
blasen Ms ist auch in disemCap vnd - ^ein

Aryney mir Granarenöpsselsiffr beschriben/
diesonderlich hierzutaugr/darzu ve> misch ein

wenigSpießglasz/vnd Grünspon wolre a-
der dij^nit helssen/so mu>? man starckers bra»

chen/ etwa braanrvnd Eisen/ Vnd ob schon
Vißselren wol abgeht. so wirr doch hernach ein

wenig darvon angezeigt/Denn das wachsend
weich fleisch(da von am ersten gesagt) »st nicht

g^nylichanß dert?ossnung/es mög durch die-

^ selbige »vege gebessert werden / das aber un
Rrebs gleich vninüglich ist. wo man aber »e
branr vnd Eisen wolre oder »nüste gebrauche/

solman das gebrennteorr/daders^merylsk/
»!iitfrlscherZ!>l>rter/vii darvurerwolerklopsst

Ez?erklat / beitreichen / d.-is ganye Angesicht
szMtderNasen/mirTiichlin in Essig vn was-

ser/oder Rosenwassergeneyt/bede^en (!>der
»im einen E^errotter/verinischs mltRosen-
öl / Rosens:sst oderblerrern / das ge!egrdeß
Vranrsschineryen.Ieyund folgen weiter et¬
liche scharsse versprochne »nirrel/ die doci? in

höchster norzuin sici^erste seind: Der erste weg
»st/ Saß»i.:ii solche vderstüssigegewachseiie

Fleisch mitscliarffen Scherten von gründ weg

schneide/nacl'd »nselbigeninitdem Salbl»»»/
welches die wund^rnre das Grün nennen/

was noch vbrigs bleibe / verzehre/das wirr

wie volgr gemacht: Niin Honig >, vny/ Eisig
^or/8->>'cocc>II^^mmizni^cum,iedeL i.lot/

das siede ausseinem linden Rolfeuwer biß es
diel' Wirt /da Mit bestreich ein meissel in die Na

sen zu stecken / es ist gewaltig zu heilen vnd
rrücknen. ?»>n andern/wo d»ß nirreclitrhun

wölte/so brenne denschaden mir einem Eisen

das vorneN glattsey/das stoßdurcheinküpf-
fern rörlin das aussen mit geneyten tüchlin in

Rosenwasser vmbwicklet se^e/damit es andre
ortderNasen nit verleye : diß rteib so lang

biß daß kein anradel mehr desselben erschei¬
ne. Schmier das gebrannrorrmitNutter bißdie Russen abfalle / nachmals heile sie mit der
kÄtUicon vnd Ble^wetßsalbcn glcich verml>

Der erste Theil dch
NascnAposrenia.

scher / Gdermt'tder so ersttm^§.tm Nasen-
schweren mir Tuna/ln eins knabenharin be-
reit/ beschriben ist.

Der dritte weg solche Apostema zu vertrei¬

ben/ Nimin ein starcklang Roßhaar/diß stoß
in dieNasen/bistdueswider zum mund her-

auß bringest/da faß an beiden orten/zeuchs

hin vnd wider vber denschaden/ vnd offr biß
dieApostema vongrundt abgeschnitte wer-
de/wsnn das geschichr/stelleda« blut mtt fol

gendem puluer: Nun M^rrha / Z^rcocollz,
Volarmen/Drackenblut jedes, bereite Tl»

na ^- cp.das gepüluert blase in das verlente
ort/oderbeseheeinmeisselindarnnr/das steck

in die Nasen. So das blut bestehet/hetlc e«

mitgemeldter Salb.

NascnKrebö. §. 5.
!Is den lsfnKrcbs vrsache/vnd
>se in e; eichensZl' en/ist hie vornever-
'ineldr Lörstlich erzeigt er sich klein/

wie ein 5Veilze«korn / wechßt aber

alsgroßwie ein Haselnuß/oder Mandel/glbr

selten Evrer/bleibt^rviegesagril^hart/kury/

vndtrucken. Diserleldetnitstar^eAryne)'-
cn/als Eisen/brannroder eyen/ sondern es

»nuß ganyleiß mir im vmbgangen/vnd sand¬

te Aryncf gebrauchtwerden: Als aderlassen/

VenLelbltndern/Tristrantswasser im z.Tap.
> ^ bescliriben. Ä/auwSilgenöl anstreichen.
Lürnemlich nüyen Theriaca vnd Mithridat D

indie Nasenlöchergestrichen/ lang im mund
gehalten/vnd etwa genossenAlsoUtaucti für«
nemlich das Haupt zu reinigen/darzu dienet

volgends:N»n!N^robalani?ndi z lor/Se-

net/Epithsnum Ziedes z. lot/ Tuckercandt 4.
vny/diß fiedeln 9 vny wasser auffhalb / seihL

es/vnd errreib darein ZNanna, saur Qatlen/
sedes >.vny/ gibs morgens frü einmalindec
wochen.

Also mag man auch mir den^illulen ?ceuäi»

^der Zrc>»i-ickicis Xlckincii pui gire. Das ver¬

heizt ortsolman auch zwier imragoderöffrer/
»iilt Rosenöl / darein wenig Camphergemi-
scher sez-'e/krefftigen/eingefeuchtet rküchlein
darein vberschlahen/oder als ein Selblin ge¬

macht damit bestreichen/an dessen statt mag
man Na^itschattensaffr brauchen. Es sol sich
aucheinsolcheralles Zemüß/Reß/barrs fi.t-
sches/vnd allem so schwer melancholisci, V!ur

»nackr/enthalren/deßgleichealle sein narung

aussfeuchtenrichren/Sein Tranck seyeweis-
serwcinmlrwassergemischt. Tuderstincken-

deO-en^diederRrebs mitbringt/taugt fol¬

gende Salb : Nimöl außvnuttßgeschlossnen
Rosen; lot gewaschen weiß "wachs ».lor/ ein

wenig Essig/ ein kleins E^erklar erklopssr/

L1?ilch l.vny/gewaschen Vl.^weißz- lot/ läfst-
vonLattich, Nachtschatten/breitrvegn-k/

ledes»lor/Dasrüre: inz stundinble^e^llör
ftr/vnd solchem SröW. Schnu-



Buchs von der Nasen.
Schnuderoder Schlluppen.

^ Schnuder oder Schnuppen. §. 6.
'S ist im ansang derNasenbeschrei-
bung angezeigt/daß sie von derNatur

/als;u einein eigentlichen weg verordn
nct seye/deßHaupts vnd Hirns feuch-

tigkeitzi» reinigen/ wie dann auch durch Visen
fluß der Schnudergeschicht/disennennendie
Griechen Oarbarrum, Andre disen/so in son-
derheitauffdieNasensincket/Lori-an. Von
andernzwo arten / so heffrig verletzen / gesal-
yenvnd schädlich im halß ftind/auch auffdie
brüst sincken/an beyden orten vil vngemachs
snrichren/wirtanseinenorrengnugsnnemel
dung geschehcn/derohalb hie desto minderzu
verzeichnen ist/ V?öllen allem was die Nasen
belanget handle». Daß nun diser fluß auß
hly vnvk^lre/ das ist/ Lkolsra vnd PKIeZms,
enrstehe/wirtimHalßweheam andern theil/
Va vom «Lathargeschriben/nach lengs/sampt
seinen vrsrchenvndzeichen/gemeldet- Vol-
aends betrifft aber alles daß sich dise Catharr
sonderlich gern erhebend/ wo manschnell auß
grosser hiyin kalte ore kompt / als auß dem
badankalrenwind mit vnbedecktem Haupt.
Also in» gegentheil/ auß strenger kAte inzu
warme Stuben / oder dergleichen/ Vnd eben
dißist die vrs;ch/daß dise stüß mehr im Herbst
vnd Lruling dannzu andern;eiten einbre¬
chen.

Nun wo diser Nasenfiuß gesälyen vnd beis-
L sig ist/so macht er/eichrilchdas Geschwer/0-

-en.izRrebs/vnd^olvpum(von weichen her-
nacki)derhaibener »ichtzu verachtenist: Vnd
erstlichzu trachten/ den Fluß zufürdern / da-
«ntdiemateri außgefürtwerde/darzu taugt
rokg^nvs Rauchen / von Neglen/ Myrrha/
^Ve^auch/wolriechende früchtvnd kreuter/
2l!s Quitten vnd ire Schelffen/Rauren/Ma--
ieron/vnd sres gleichen. DieLußwasser seind
insonderheit ersprießlich/als volgends: Nun
Saluien/Lauendel/Zöetonica/Rronmüny/
welcher du hast/biß in z.gur die siede im
wasser/dare^nsey die füj^/brauchs offr/ lang/
vnd zimlich rieff.

Haupt reinigen-
'N allen vorerzelten fachen ist die
fürnemstAryney/das Hauptvn Hirn
zureinigen/zuwelchemvolgendswas

^ser trefflich gutist: Nun den saffr von
LsclC-acumer4.vny/Salmiackleittgestossen
»lot/verimschs in eimgläßlin/fülle das auff
halb mit wasscr/rüre es offt vmb/vnd supff
ein wenig rvarm vnd nüchtern x. oder 6. mal
auff einander in die Nasen : das thu allweg
vbernanderntag. Diß ofsnet aUeverltopf-
fungsodasriechenhindcrt/esstyaußverseh-
reitc.dergeschwereninderNascn/ führet die
verhmdrendemateri auß/vnd verzehret sie/
sterekt auch alles so zum geruch taugt.

Icem/NunA?olgemucsaffr/s?olaijafft/je¬
des i.vny/^lsemi.G Brauchs wie oben.

Mach folgends puluer: Nim polai/ N?ol-- L
gemut/Rayenmüny/iedcs,.g,- pariß z.H. er-
stoß/binds ineinzart Seiden tüchlm/reuche
offt daran.

Nim Veielöl/ Saffranol/sedes z.cp. Veiel-
wury/^angenpfeffer/Lupborbium, sedes
G^. macl? mir wenig Xvachß ein Salblin/Vo»
Visen, nim so vil als ein iörbes / streich« wann
du schlaffen gehst v nd purgirt bist in die Na¬
sen/Es reiniget fast.

Etliche brauchenNießwury/oder Pfeffer/
zum niesen/es ist aber niton gefahr/es zerrütt
das Hirn zu vil:5v ie aber vnd durch was wege
das Haupt mit niesen sol gereinigt werden/be
sihe das er>r vnd ander Cap. Vom hauptweh.

Nasen vberfiüssigö blut.en. §. 7.
vnmessige Nasenbluten hak

'mancherley vrsachen / die all zu vil
)weitleuffig weren hie anzuzeigen/

Vns sollen eusserliche vnd innerliche gnug
seyn. XVas für verleyungen vnd vrsachen diß
blutens von aussen zustehn/als streich/fallen/
stoffen/ schwere arbeit/in htyiger Sonner»
wandlen/diß alles öffnet das aeäder/ vn ma-
chetzartblut/welches leichtlich zum außfiies-
senbewegtwirt. Die eufferliche vrszchenmö¬
gen die Augen vrteilen/vnd von dem beschä¬
digten vernomenwerden.Dieinnerlicheent-
stehen auß vberfiuß/ scharpffe vndhiye deß
biuts/so entweder« inganyemÄ-eib/Haupt/
^eber/Mily/Mutter/oderandernorten/ist. D

Deßgleichen auß Fiebern/andern stl)weren
Rranckheiten/grossem Hauptweh / sterck der
außtreibenden/ vnd schwachheitderenthal¬
tenden kraffr.In blutreichen vnd vollen Kör¬
pern ist zimlichs Nasenbluten nüylich/ rin-
gert dai« Haupt vnd andre ort.In vn
mehrandern kranckheite/wirtbefolhendas
znfürdern/darvonimRegister vnd änderst«»
wo. Darumb/wo manaußdifemNasenblu-
ren ringerung befindet / so ist es em fastgut
;eichender gesu ndheir: wie dargege »eglichs/
so mitgcwaltvn schnellgeschichr/gefährlich/
Ja offr eins todszeichenist.jkntsteht aber di-
serGebrechen etwa auß einer vcrleyung deß
Hirnneylins/sowirt dißschwerlich/odernim-
merinehr/geheilet.

U?ann sich auch das bluten vber 48.vny er¬
streckt/so ist es ein arg »eichen/vnd noch ar¬
ger darüber. Rompt es aber auff »o. in »4.
pfund/». vnye für eins gerechnet/^» muß das
sterben folgen.

Also sAnd auch anzeigen deß Tods / wo sol¬
ches bluten ein Mensch nir allein bleich/son¬
der auch dunckel/grü»/ oderbleyfarb /macht.

Ordnung deß Lebens.
S entstehe nun diß Nasenbluten
außwas vrsachen das seye/ so ist not
gute ordnung im leben zuhaben. In
disemist dißgemein/sichsolchersachen

<S z zu brau-
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^ zubrauchen/dt'edasblutdl'ckmachcnvndkü^
!en. Ist etwas fieber darbe^/mupmanring-
dawige fpelß/diekülenderarrsind/brancken/
als^arrlch/25oryel/Endiule/Scariol/iL»sig/
AgrestIff ^as fliefsen starck/das dochein weil«uffboret/ ta»gend;urfpeis?/^>onen/ iLrbs/
^.infett/RelI)/^äl/Res)/Rindfieifch/Hafenvn
^»irfchen/auch dick rorerwcin.Alle hiyigespe-
«crcs / weifferwein/ er dannwolgewes-
sc, t, seindzu ineideii. Nun istzu schreiben/ wie
r>asvlur;uftellensye.

ZnsteUen/Darzu seind sechserlei weg. 5um
ersten/neben oberzelten n,ir fachen so külen vn
zu essen sei,,d/auch volgende aufwendig vber
die Nasenzu schlagen / oder dareinzuthun/
v„dauffdie stirnen zu streichen/s-. ffrvon^.at-
»ich/ HtNi>>'f>»ry/Nachtschatten/Rlapperro-
sen, oder Nessel.Oesfgleich waffer von Seebl»
men/ XVegwarten/Rosen vNdbrunnenwas-
ser. Also oise kreuter von ölmagen/^Weiden--
bletrer/ wann du wilt auch »rensafft/ deßglei-
chc Schaffchew/Qäfthelkraut/ ttffig/Campf
fer/vndwoes garnotthutOjziuMzDanndlse
stück alle machen dick blut / das vntaugenlich
istaußzuflieffen. Gleicherweij; ist ein, solchen
gut/das; i»n von der höhen kalt waffer auffdas
^»aupt oder Schultern/mir wenige», Rosen-
waffer vermifcht/vnd so lang gerropffner wer
de/bis;>m vorkelre gleich eiisschauderankom-
inet. In suma/ das ganyHauptgannkül hal-
ren/vnd nichtfast bewegen/ist nüntich. Se^--

U gleichen neye ein ha ndz,vehl im kalten Was¬
ser/ tLssigoderRosenwajscr / druck dienirzu
hartaus-zwickie die vmb den hals?.

Irem/Nm, --.LL^ertlar/gestoffen Alon 4.
vnyerfcl'lagswolvnder einander/ neye ein
ruck da, efn/vnd schlagt, vmb den ^»alff/ »kirn
rnds<5lasfe/Darnach NlmHasenhaar/c>S von
einein Rechbock/ verstopffe die Nasenlöcher
woldarmir/das gesteht;» stund.

»Ls wirr auch gelobt/ wo man beide Dau-
mensinger/ dergleichen die Arm hinder den
Äilnboaen/Harr bindet/doch inclit lang ver¬
strickt lepr sonder ein weil aufstöser/vndwi-
T>eruinban;eul1?r.

Oder macli eins
scliattensaffrs vny.
stenmeel so vil norlsteinpflasterzumachen/
d»7sschlahcvberdie Ä.eber/ wedasblur zum
rechten Na>;lochauMeußr.

Der ander wege das Zölut zu stellen ge--
schtelitmirverstopffendensachen/als Schle--
hensafft/rot Corall/:Numia/Aloe/Schafft-
hew/Augsteln/Vlnrstcin/^^ppoclstis/ZSo-
larmen / Granatapffelblü/ -Zinsen/ Galles/
Sumackkörner / Öaschenkraur / Nespclen/
Sp.y erliiig/ Quitten vny herben V^ren. In
vermischten s»?chen/1'rc>clkX cie Lkzrsbe,vnd
l'crr-i welche stück alle diserartfind/
daß sie die geöffnete Adern zusammen Ziehen
VNd beschlieffen.

?u disem nüyend auch volgende Pflaster:
Nim ^Vegrichsaffr/ Rosnwaffer/ sedes i.
vny//Lfflg, lor/cu» erklar/gefigler^rden/

isölch Pflaster: NimNacht--
„y/ Rofenwaffer z lot/Ger--

oder andeffenstatt zehen betten oder^eim/ ^
so vil not ist / das Zimlich dickzumachen/das
schlag vbcr die stirne vnd schlaffe.

»Lm anders'? : NimDrackenblut/gerösten
Guinmi/geröster Rrafftmeel/Raureii Gumi/
Rosen/Schlchensafft/tt^ocMiz, gebrannt
-Helffanrbein/Granatblü/^olarmen/Gefi-
gelt «Lrden/Vlntstem/ ror Corall / Ängsten,/
,edes l^.g>.!17agfat/ Borylsamen/ sed^s >.g..
Opium ^ cp.was zu stossen ist stoff klein, mael,
es »nirN)egrichsaffrzueine Pflaster/ brauch -
wie oben.

Volgends ist obstehendem nicht vngleich/
Niin Drackenblur/ geräst« Gumnu/ das gelb
Rosen S^mlin/Schlehensäffr/
gebranntes Helfanrenbeln/GranarM-Zdol-
armen/gefigleriLrden/Vlnrsteln/rc'tCoral--
len/>edesi> g>. Magsir/ ZSoryelfamen/g«,
brannt Hirfchhorn/ Galleoaschen / C^prxsi-
nüs?/sedes i.cp.stoj? klein/ machs an »,irU?cg-
nchs,fft/ forme kleine zeltlen/ die brauch ;»
Puluer gemacht/ vnd blaß ein wenig indie
Nafen / Die magst» auch zu eim pfl.,sterma-
chen/auffdie Stirn vnd Schlaffe sthlahen.

Item/t?tn,wol crstossen Mumla so v-ldu
tvilt/vermifchs mit Spinnenweb vnd ^'er¬
klär/neye VaumwoN/thüchleinoder anders
darmnen/viid stol; in die Nasen.

Nim Hirschherykreuylen/ gebrannt-Hel '
f!?ntbein/Drackeiiblut/D?üllkrautmit<Lfflg
crstosfen/vermische das andergepülucrtdar,'
vnder / darnach dn vil oder wenig haben O
wilt/thu es «n die Nasen. Alle dist stuck stel¬
len das blnt/ vermischt oder besunder. Gdev
vermisch Aloepatica mir ^k^erk/ar/ brauchs
wie andere. Fast dergleichen ist volgends:
Nun», 4 «Lyerklar/ ersckl.zgs woi/verüiisch
drein Aloe, K.VVe^rauct'^lot/Drackent'llis/
VolarmeN/iedes ^.^.das brauch mitdarcvn
gefeuchrem^asenkar.

tLin anders; / Nimm wo! erklopffren üLyer-
klar/ vermtscj, Gib» darein / daßes wie ein
müsilin werd/schlags vber die stirn, Nim -Ha-
senbaar/ vermisch's initwolerklopfftem
erklar/vnd wenigem Alon/machs an initRo-
senwaffer/oder RosenEssig. Nimm Schafft-
hew gestoffen / inacds an mir Xvegrichwas-
sr/Das thut auch IVegrichfaffr/ darinn rot

mischtest.
?UIU dritten/Wirt das bluten mitanziehen-

dcmdinggestlUt/als Dragant/Gunnni/rvey
rauch / Sraubmeel/ erklar/vnd derglei-
ctien. Also mit volgenden: Nim Tormenrill/
Syngrün/welchs du hast/das halt im mund.
Dlse susamenhaffrende oder anziehende stück
werden nicht offr für fici? selbst gebraucht/fon¬
der gemeinglich mit obstehendä ver>)opffen--
denvndkülenden vermischt.

?um vierdren wirr das bluten mir eyen-
denstückeneyngezogen / als ist Rupfferwaß
ser/ Hüttrauch/lebendigen Ralck/Salmiac/
wann diegepüluerr vnd in die Nasen gebla¬
sen werden/ dann dife machen rufen : Sar-

dex
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^ beu tst doch viff;u besbrg«n/ wosich das blu¬
ten darmltmchr stellete/ daß es nun grösser
würd/derhalb ist es nicht on gefahr sich dessen
zu brauchen.

Zumfünsften/wirtes mitsolchen sachenge«
stellcr/dieauß inen selbst die eigenschaffr ha¬
ben/als Basiliensafft/Sonderlich rvirdt dem
Eselkotvnd Schweinkot vil;ugelegt/wo di-
se/ es komme das bluten auß wasvrsachdas
seye/für die Nasen gehaben/ dar;» gerochen:
mit breiten rvegrichsaffr erzworen/ außge-
druckt/vnd indie Nasen gestrichen/zu aschen
gebrant/vnddareyn geblasen/oder einpfla-
sterdarauß gemacht werde.Dißpflaster die-
nerauchdemvbrigen fitessender XVeiber/o-
ben vberdie schäm gelegr/vnd in der Mutter
hals; gethan.

Also nüyer auch disem/Augstein /25oryel-
kraur/Gartenmüny/vndderensasfr/mit spln
nenweb in dieNasen gesteckt.

?uin sech!ten/wlrr das blut gestellt/wo man
es ausfdas gegenort;eucht/d; geschichtdurch
öffnung der M-tteloder^eberader/iviedan
vil gelehrterarytesprechen/daß sie nichts für
tr^glichers im Nasenbluten erfaren/dann ob
der -Hand ooer Fudern Ader;uschlahen/nach«
»nals i.Z ^hilonlurn pvrkcum Mit Noryel-
rvasserzu rrincken geben. Etwa haben sie /wie
vor auchgemeldt/ l'roc. «jeLharabegepül-
«ert/vnd in die Nasen geblasen

Es nüyt auch Laßköpsfausfdie Schultern
^ vnd A)adengesiyt/nemlich/Fieussirdasb/ut

aus? dein rechten NaMoch/sey ongebickt aufs
dieLeber/auff'0errechtenseiten/Ä?o vomlin
^en/ausfdas Mily in derlincken Mansoll
auch dieArm/Schenckel vnd dieVrust/ bin-
vcn/dieeusserstegliderreiben/alsoauchvntcr
denVchse» vnd andern ortendes; L.eibs nut
brenenden Neßlen/damit sich das geblüt da«
selbst hin ziehe.

Vber Vtse ist noch ein Aryney zu melden/
welchedas bluren Hesfllg stellet: Nun gelesch«
ren^alck / ,nach mir Essig ein pfiasierdar-
auß/legsvberdieNasen/sobestehtcszustüd.
Es wolle n auch andre/ man solle disenÄalck
»»dieNasenlöcher blasen/oder Mit Eyerklar
angefeucht/ »nc ein» Meisselin in die Nasen
siosscn Dißsollauchdie N?oll oderderLlachß
thmi/sö von gesegneten Disteln fleucht / klein
geschnitten vnd in die Nasen gestossen/ dar;»
fast heilsam sey n.Item/es »st erfaren/ daß ein
vnverfthlichs erschrecken das bluten gewal-
tigftellet/als wo man einen, ein erschreckliche
zufälllgebrunsk inlt ernstlichen geberden an-
zeigt/denn das blutlauffr alsden demHeryen
zuHlerinn hat auch der aberglauben sein Af¬
fenspiel bewiesen/vnd fürgeben/wo eins ein
rodtenbein in henden halte/vnd das gemieß
söausfdentodtenschadlen wachse/indieNa-
sen stecke/sostelle solchs das bluten . Fast der¬
gleichen ist (rviervol es mehr narürlichs anse,
henhat) dagesagt wirt/das schlehengemüß
ln die sihuch gelegr/vnd darausfgegangen/sol
das b/utstett^n.Jrem/NlmbrettXveZrsch vS

Taschcnkrautsafft/iedes z^ny/bet-eitenVIut» ^
sictn/2öolar»,en/Gesiglete Erden/ Dracken-
blut/sedes l^.g-.streichs au ff ein Leinwat/ vn
legs ansfdas orr der Nasin/^>aher das Vlur
fieußr/vnd erfrischs ossrXl>der/Nim gestos?ne
ZSonen/machsimt Eyerklaran/brauchswie
oben.

Es gesclucht auch ;u ;eiten(vn ist kei n wun¬
der) daß solchs vberflüssigs nafenbluten on-
«nachten bringet/da soll man dem Rrancken
^>end vnd Solen mir Saly vnd Essig reiben/
die Armdteche vnd XVaden starck binden / et¬
wa auffiassen vnd wider anziehen / auch an¬
dre eusserUche Mittel brauchen/die hernach un
-Theil in L>nmachten nach lenge geschriben
werde n.Flcus;rdas blut auß dem rechre naß-
loch/sene ein -Ü.aßkopffongeblcktm»sfdie K.e-
ber/vnd also soimgegenrheil ?Vann die on,
»nacht fürüber/ ist cm aderlast zur Ä.ebern ;u
thun/oder ain lincke ort die Zzlu^ellü, an kalt
ding rieche/etwas von Gmttcn.'Ä.attlch/Zöor
yel/Vonen vn anderm?emüst/brauchen/biß
daßdas blut wlS »mb ;:mllch dick wordentst.

Tum beschluß so hast» hernach im fünsfren
Theil mancherley ;um blurstellen/ das auch
hiehei? taugt.

Geschwcchter oder verlorticr
Geruch, tz-s.

ist Mcnschllchcm ^cib ntt ein
^geringer Mangel / auch alsogeschaf--
, fen/ daß von den Gelehrten geschribe ^
wirt/wo er von natur angeborn/oder

veraltet sey/daß man Visen nichtwendenmö-
ge/Vnd ivodlßschonseynkündre/würdeeson
grosse müh vnd lange ;clt nichterlaiigr.T>och
haben alre vnd neuwe äryt allen fleiß fürges
wendt/nüyliche mirrel;ubedenc1'en/vn erst¬

lich drey volgende vnrcischidllche artengese-yet. Ei n enr»vendten/da einer alles riechens/
es sey wie es wölle/beraubt ist.

Zum andern/ein geminderten 06 geschwech
ten/das ist/so man eln dmgreucht wie es an
sin selbst ist/doch vnvollkommlich. Vnd diser
mangellstmehr beyd.nMenschen denn an¬
dern «Lhtern/ vonivegen dergrossenfeuchrtg«
kett deß Hirns/dasgemelnltch bey allen Thie
ren trücknerlst/ darunkb sie auch scherpsfer vn
weiter riechen.

Zum dritren/tstdie verderbte/vn ein solche
damanden geruchanderstdener an>m selbs
tst/empfaher/als so vbel stinckende flchen für
N,oirtechende/vnwlOeruni,gevrrheilrwürde.
Vrfach deßgany verlornengeruchs ist/wenn
diegenge;üHirndergestalrversiopifrwerde/
daß der empfange lufftdie-Hirnheutlinnirer«
reiche kan/welche verstopsfungaußerfchellen
odererschlagen deßRopsfs geschehe mag.Alfc»
wan ein wary/steifch/gefchwer/dafelbst wach-
sen/oderanSegrobefeuchtigkeitsichdahinfe«
yet/iLndtlich ein volles^aupt/vn voller-^eib.

Vrsach deßgemindertens odergeschwech-
tens/tstM^ ob^/gheraermger. Es magauch

G 4 auß
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Gcschwechter oder Verlorner Geruch.

. auß zu kalten oder hiyigen aryneye in die!?»'
sen empfangen herkomen. Deß Verderbens/»st ein arge feuchtigkeit an Venseibenorren
eingeschlossen / die ein trüben stinckenden
dampffmachen/Also mag den auch der Rrebs
vnd andre geschwer vrsachen.

Zeichen der verstopffung ist/ daß kern feuch
Nn ans? der nasen wirt geworffen/onschmery/
esseydanndasHirnverleyt.U?oaberfeuch-
tin fteusset/vnd kein oder kleiner wehetag ist/
soverstopffrdengeruchsolchefliessendefeuch-
rin. Ists auß hiy vn trückne/ so empfindt man
hiy an derstirne vnd Nasen / sampr trückne
derselbigen/N?o kelre/sospürt man die an ge -
nanntenorten/Vefleckts einstinckendefeuch«
tin/so stinkt ,m alles/ob schon nichts vbelrie-
chends vmv noch bey >m ist/hat auch ein vbel»
riechenden athem. Andere gebrechen erschei-
nendem Gesicht/mögen auch außschmery vn
cxrcrgevrthelltwerden.Nunzu disem allem
iugemeinist fürnemlich deß geruchsempfa-
hende krafft/ vnd da s Hirn /von welchem fast
allevisemengel herfliessen /zukreffrigen vnd
zureinigen. Daßaber alle gebrechen deß ver-
stopffens vnd erschweren«/wie auch dz schwe-
chen vnd verlieren deßgeruchs/außfeuchtig-
keit entstehe / kan anst vorgeschribnem klar
abgenomen werden. Vnd womandisembe-
gegnewil/somuß es mit ordentlicher narung
angefangenwerden. Darzuraugtalles was
ringdäwigist/fleischbrü/eyertotter/hirn/son,
derlich deßHasens/ Verein fürtrefstiche eige-
schafft hierzuhar/Hanengeylin/Hüner/>unge
Tauben/Rebhüner/Lasaiie/Ralbfleisch/Iüs-
selen mit weissem wein vn erklopffren Eyern/
Diß alles mit Saluien/!1?aseran/ Vetonica
06 Roßmarin bereitet/ geröste Haselnüßseyn
auch raugenlich/vnd rinc^erweisserU?ein sein
bequemerTranrr '.lEs erfordert auch die sach/
daß Verleib gereinigrwerde.Ist der Mangel
auß kälte /sogcschehees /wie im i.Tap.vndim
». in kalten Haupkwehe gesagt. Ist es auß
blut oder hiy/wie im >.vnd 6.5 angezeigt.

Volgenvs magman dem/ so dengeruch ver
loren/doch keu: wachsend fleisch in der Nasen
hetre/denarhem auch/wie zuvor/ringlich zö¬
ge/im auch andre smnonverruckt bliben/mir
niesen das Haupt reinige/von welchem du hie
vorneninrcinigungdeßHauptsimz.Cap.vn
z.H.alfo neuwlich im 0 .5, diß Capitels gnugsa--
inen bericbrzuseh,.n hast.In gemein aber sind
Vißdiebeste einlüyle stück/Ambra/ Rosma¬
rin/ Zimeträrlen/ Negelen/ paradeißholy/
schwaryer Coriander/an welche allelang vnd
vil soll gerochen werde»/dann sie öffnen das
verstopffte Hirn/Dz tkutauch gedörrte Rau¬
ten/Vergiß mein nit/Ielengerielieber/Ra-
yenmüny/U?o!gemut/Vnd zuvor gedachtem
niesen paradeißholy / weisser Pfeffer / vnd
Leußsamen. Alsoistauchgut dendampffvon
siedendem Essig offt in die Nasen empfahen/
dann weilderselbige eine beisslge art hat/ be¬
wegt er das niesen. Du magtö anch auß vol-
genden stücken/ welchs Vuwilt/in V?e»n sie»-

den/vn dendampffwiegesttgt ist/empfahen.
Ackerwury/Entian/-L.orberbletter/Polai/

Ackermüny/Enis/Fenchel/Peterlingsamen/
Epfichwury/ Gder offt im tag warm wasser/
darinnSchuchlengesottenseyen/ oder an de¬
ren statt Erdrauchwasser / Haselwury oder
Holderblüwasser / brauchen. Deßgleichen
schwaryen Loriander in ein selvin tüchlin bin«
den/bey >m tragen / daranzuriechen/dasselb
pnluer auffein glut sprengen/ vnd den rauch
empfahen.Item/ninischwaryCorianderpul-
uer/Veielwury/iedes^,lot/Maseran/Camil-
len/^orbaumblerrer/Rayemüny/Stechas/
iedesj-.!1?^.die siede in gnugsame wasser/ biß
der dritte theil verzehrt wirt / vermisch die
Puluerdareyn/supffetlichemal ein wenig in
die Naftn/ es reiniget das Haupt fast wol.
Du magst auch volgenvs gut Puluer bereit?:
Nim schwary Coriandersamen / der tag vnd
nacbr in scharffem Essig gelegen/vn gerrück-
netsey/2.lor/^ölbergeilin/N?uscatnüß/>edes

rot vnd weiß 25een/Galgant/ weissen
Pfeffer/ N?olgemut/Rayenmüny/,edes
Costenwury/Süg^penum, Rautensamen/2öa
silieon/iedes »vny/stosse iede« besonder/bind
es vermischt inern seiden tüchlin/ vnd rieche
offtdaran Diß dienet zuallen verhalten deß
geruchs/so auß kAre kompt/es sey mit oder on
verstopffung.

BisemApffel.
-Im rotcn Stor^/Mustaknüß/ v«tubeben/Negelen / schwaryen <to-
j riander/ Paradeißholy/Spica auß
India/ ?imetrörlein/,edes ,,z..25i-

sem/Ambra/iedes -ü-audanum >.vny/ma -
che einApffel/wtedere vilhernach im Theil/
da geschribenwirt/wie sich die gesunden in p e
stilenyzeirenhalrensollen/samptwieman sie
mache/angezeigt werden. Oder r

Vrauch gesotten Camille/Schuchlen/Rau-
te/ücvolgemur/in halb wein/ halb wasser. U) 0
aber erzelts nichthelffen wolt/ nim blaw Gil-
gensafft/vnd einweniggestossen Verchtran, /
dz streich odersupffe es in dieNasen.Das thux
auch Spicanardiöl/darin ein wenig Lupl,or-
bium vnd Nisem ertribensey. Sie seind aber
berde fast starck vnd hiyig.

Volge nds wirt für ein fast bewarte Aryney
geprisen / wo dergeruch garverloren ist.

Nim klein gestossen schwaryen Coriander/
den vermisch mit altem Vaumäl / neige das
Haupt hinderslch/so fastdu magst/vnd laß z.
oder 4 .tropffen in die Nasen/Fasse den mund
vollwasser/damit das öl desto minder in den
mundfliesse. Iren»/Nim schwaryen Corian-
der/der?.tagin Essig gebeissetvndgetrock-
netsey^..lor/-Lerchenschwam/paradeißholy/
Vibergeilin/0poponAcum,,edes4 vny/l>^,u
ll!inum4. lot/das weich in z.vny!Naseron-
saffr/oder zum wenigsten reinem wasser/hab
den mund vollbrunnenwassers/vnd brauch»
»>ie oben/z.oder4-Mt»i in tag vnd nacht/sb er -

farestt»
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^ farestttwttnder.NiM oleumphlloloxkorum^
das ist/ Zigelöl/ sogleich hernach beschriben
wirt/i.lor/Visem -.G^damit bestreich die Na
sen/warm gemacht. Gurgelwasser seind auch
nüylich/darzu magstu volgends bereite:Nim
Rettich/ XVolgemur/Ackerwury/Deconicn/
polai/ seves M. laß in einer kleinen maß
U?ein sieden / daß ongefehr eindrittheil ver-
zehrtwirt/darzu vermisch Honigdeins gefal-
lens/ Senffsamen/ZSerchrramwury/iedes
gi.das brauch morgens/deßgleichen mit ge--
sotmerRauren vnd Ispenbrü gegurgelt, iös
»stauch offr Zderchtram/Mastix/Zitwan/wel--
ches duwilt/zukeuwen/vnddie feuchtin auß--
sprüyc.Atso dienet auch volgends puluerauff
dasHaupt;ustreuwen:NimStickwur»z/pa--
radeißholy/pariß/iedesi ^Maseron/Nege-
ten/iedes^.lor/Zöibergeill ^.Bisem/Ambra/
,edesi^-.G^> sedes für sich selbstgestojsenvnd
vermischt. Diß pnluers mm 4 G^. schwer/
streuwedas von ansang der Hirnschalen/d»
die haar ansähe zu wachsen/bißauffoie Scher
»el/vier;werchfingerbzeitallwegen das vor--
«ußgestreuwetlstabgesteubet/vnsmber ab¬
gebürstet.

Zum beschluß/ Vl?cil abervnterbeschribe-
nen Aryneyen vilscharffer stück sind/die in ei¬
ne so garten Glied/als dieNasenist/vilschmer
yen erwecken möchten / so streich Rürbißsa--
menöldareyn/ gieffe auch warm waiser auff
Das Haupt/ D»? nnlrert die hiy vnd scherffe/
Also auch alles so kület vnd seuchtiget/es wer«

L deeyngenomen/odervonauffen vbergelegt.
Äls ein >Lxen»peizugeben/iLinrüchlinin Ro--
senwaffergefeuchret/vnd vber dieNasen ge-s
schlagen. Äosenwassereyngesupfft.

Aegclöl/ oder Olcum ttülo-
sop^orum.

>5wltch »st diß ölsgcdacht/vnd von
. wege seiner rügend wirdig zu beschre»
tben/danes taugtnitalleinzuverlor---
nemgeruch/sonderalle kalten kranck

heiten/dannesist hiyig vnd durchdringend/
ertheilt die harrezahe feuchtigkeitcnder glie--
der/legtdie geschwulsten / nüyt denen so das
verzicht / schwinde!/ schlagt Vergessenheit/
krainpff/ruckweh/ knieschmeryen/ Podagra/
andere wehtagen der glieder vnd neruen/ em
pfinden. Also dem !Nily/ 25la ter vnd Nieren/
widerstehetallem faulen der schaden/rauden
vndaussay/wie auch frischen wunden/ die er--
helt esgcwalriglich vor faulem fleisch/ Das
wirr/wie volgt/gem ach r.

Nim ein gany alten roreZigelstein/denzer
schlag in stücklen/ vngefehreMerNußgroß/
die mach glüend/wirffein stücklein nach den»
andern inaltZbaumöl/darinnlaß/bißsiedas
ol wol in sich gesoffen haben/ die stoß gany
kletit/thudas pnlucr inein glaßkolbe/derdick
gnug mit Ä.eimbeschlagesey/verkleibauch dL
Helm sieissig/samprdem fürgeseyren glaßlin/
nachmals breiis m5?nd overasche/thu erstlich

gemach mit demfewer /das mehr« volgends/
das öl so herüber geht/behalt wol vermacht.

BonOhrm. Cap.c>.
IS volgen weiter im Angesicht
die Ghren/ fürwar herrliche vnd

! notwendige Glieder / welche die
! natur als Instrument vn werck--
I zeugzu empfaherin vnd vrthei--

lerinderstrilienvnanderingethön verordne¬
te/ deren seind so wol am Vieh als Menschen
)wey/an ledcrseirendsßHauprseins/ diez»
aller zeit offen gebildet/weilwir deßgehörs
schlaffend so wol als wachend bedürffen / sie
auch -nit manchenkrumen eyngänge außwew
dig wcirlauffig geformet/ damit sie vll luffts
vndhallfahen/dißdestobaßbehalrenvnvn--'
terscl,eiden möchten/ welche krumeranck auch
zu disein diene/daß nitleichtlichetwas darein
fallen kau/wie bald geschehe/wo der eyngang
gerad were. Zu disem ist die stats rrieffendc
feuchtin/diewirohrenschmalynenen/anstatt
eins vogelleims/daran diekleinemücklenvir
dergleichen/so dareynkriechervolren/behaff--
ten. Gs geschichr auch wunder seltenbcyden
LNenschen/daß sie bewegung haben/das doch
schier bey alle vierfüffig. n thrern gesebe wirr.
Nun Visen stehen auch mancherley fehl vn ge-
brechenzu/vondenGelehrten in z fürnemstc
stück getheilt/als da eins deßgehörs ganyvn
garberaubtwirt/das nennenwir Taubbeir.

Zum andern/so es geschwecht odergemin-
dertist/also daß eins nithöret/dann mirgros¬
sem auffmercken vnd lauterm schreyen. Zum
dritte wlrtdasgehör verrußt/oö dergestalt
verderbt/ daß eins vermeint es höre pfeisen/
singen/rauschen/oderanderß/das dochinder
rvarheit nit ist. Nun/von disem vnd anderm/
sodieohren vngehörberrlffr/wöilenwirwei--
ter schreiben.Vrsachen/sodise beide verlenen
mägen/seind schier vn;albar/ ein therl natür-
liche/andre'auß zufallen/Eusserliche vnd in--
nerliche/als;u hinigen oder kalte lufft/schnel-
les verandern außkalrinl)iy/vnwideruinb;t»
warmes kaltes waffer/oder andre/das in die
ohrenkompt/stossen/fallen/streiche/wunden/
thierltnso dareyn krieche/vngeleschrer kalck/
zc.Alsoauch vngeschickligkeirdej;Hirns/Hau- '
pres vndganyen^eibs/flüßvomHaupt/son--
derlich kalte/zanwehe /schmery andrerglidec
vn neruen/sö zum gehörgehören/erschweren/
geschwulsten /wurmen so in Ohren wachsen.
Dise alle/vnd vilmehr andre/haben,r beson¬
der anzeigen vnd zeichen.iLnrstehr die taub--
heir oder schwechung deßgehörs auß eufferli-
chen vrsacbe/das kan man vondemleidenden
vernemen.Ists vom Hirn/so wirr auch d; ge-
sicht/geruch/sonderlich das koste / etlicher mas
jenverleyt.Vrsachts ein hiylgeApostemavn
erschweren in neruen / da ist stängs klopffen/
grosser schmery/zittern'/etwa enrrüstung der
verttUnfft /hlyigeLlber/vnwo nir baldgeholf
fen wirr/so volget der Tod. Ist« auß kalter

feuch--
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